
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
Der Vortrag untersucht die Beziehungen zwischen Archiv, Historio-
graphie und historischen Avantgarde-Bewegungen wie Futurismus und 
Dada sowie ihren Wiedergängern in Neo-Dada und Fluxus.  
Im Vordergrund steht der Ausschluss eines der wichtigsten Mitglieder 
der Dada-Bewegung: Die Dichterin und Performerin Emmy Hennings 
(1885-1948), die das Cabaret Voltaire in Zürich mitbegründet und im 
Mittelpunkt der Bewegung gestanden hat.  
Die Rekonstruktion ihres spezifischen Beitrags zu Dada unterminiert 
nicht nur avantgardistische Gründergesten, sondern enthüllt auch das 
Ausmaß, in dem jede Kunstbewegung, insbesondere in ihrer Positionie-
rung als Anti-Kunst, von jenen Figuren abhängt, die sie an den Rand 
drängt und im Archiv begräbt. 
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Frauen im Archiv der Avantgarde:  
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  Der Vortrag findet im Rahmen des Master-Seminars „Neo-Avantgarde. Künste und Kunsttheorie seit 1960“ (C. Benthien/J. Lau) statt. 

 


